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Referentenentwurf DigiG 

Digital-Gesetz liefert gute Ansätze für Digitalisierungsschub 

 

Der nun vorliegende Referentenentwurf für ein Gesetz zur Beschleunigung 

der Digitalisierung des Gesundheitswesens (Digital-Gesetz – DigiG) liefert 

gute Ansätze, um die Digitalisierung im Gesundheitswesen maßgeblich 

voranzubringen. Wir Ersatzkassen unterstützen ausdrücklich die 

beabsichtigte Einführung einer Widerspruchslösung („Opt-out“) bei der 

elektronischen Patientenakte (ePA) und die verpflichtende Einführung des 

elektronischen Rezepts (E-Rezepts) ab 1. Januar 2024. „Es ist gut, dass das 

Gesetz besonders die Weiterentwicklung der ePA in den Blick nimmt. Die 

geplanten Maßnahmen sind weitestgehend geeignet, der aktuell noch vor 

sich hin dümpelnden Anwendung den dringend benötigten Nutzungsschub 

zu verleihen“, so Jörg Meyers-Middendorf, Vertreter des Vorstandes des 

Verbandes der Ersatzkassen e. V. (vdek). 

 

ePA: Automatisierte Befüllung mit strukturierten Daten positiv 

Neben der Opt-out-Lösung sei hier besonders zu nennen, dass die 

Befüllung der ePA mit strukturierten Daten großteils automatisiert für die 

Leistungserbringer erfolgen soll, angefangen mit einem digitalen 

Medikationsmanagement, gefolgt von der elektronischen Patientenkurzakte 

(ePKA) und Labordaten. „Das ist der richtige Weg, um den Versicherten den 

Mehrwert der ePA aufzuzeigen und diese in die flächendeckende 

Anwendung zu bringen“, so Meyers-Middendorf.  

 

Gut sei auch, dass als Anschub für das E-Rezept die Krankenkassen die 

Möglichkeit erhalten sollen, neben der E-Rezept-App der Gematik den Abruf 

von E-Rezepten in ihre eigenen Apps zu integrieren. 

 

Entscheidend sei nun, dass der Gesetzgeber die Neuregelungen zügig auf 

den Weg bringe. „Dabei muss die Nutzerfreundlichkeit im Fokus bleiben. 
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Nur wenn die Handhabung der digitalen Features einfach ist, bringen sie 

einen echten Mehrwert für die Versicherten und Leistungserbringer. Das ist 

die Voraussetzung dafür, dass ePA und Co in der Versorgung ankommen.“ 

 
Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen 

aller sechs Ersatzkassen, die zusammen mehr als 28 Millionen Menschen in Deutschland versichern: 

 

- Techniker Krankenkasse (TK), Twitter: @TK_Presse 

- BARMER, Twitter: @BARMER_Presse 

- DAK-Gesundheit, Twitter: @DAKGesundheit 

- KKH Kaufmännische Krankenkasse, Twitter: @KKH_Politik 

- hkk – Handelskrankenkasse, Twitter: @hkk_Presse 

- HEK – Hanseatische Krankenkasse, Twitter: @HEKonline 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) wurde am 20. Mai 1912 unter dem Namen „Verband 

kaufmännischer eingeschriebener Hilfskassen (Ersatzkassen)“ in Eisenach gegründet. Bis 2009 

firmierte der Verband unter dem Namen „Verband der Angestellten-Krankenkassen e. V.“ (VdAK).  

 

In der vdek-Zentrale in Berlin sind mehr als 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. In den 

einzelnen Bundesländern sorgen 15 Landesvertretungen mit insgesamt rund 400 sowie mehr als 30 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Pflegestützpunkten für die regionale Präsenz der 

Ersatzkassen. 

 


